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(22. Fortsetzung)
"Ja, das war eine Steinlawine. Aber

wo wolltet ihr denn hin?"
"Auf das Sclneewinkelhorn."
Er sah sie erstaunt an. "Es ist Ja

noch niemand auf dem Gipfel gewesen,
sagen die Leute, una wenn man es wagen
will - hier geht kein Weg zur Spitze.
Bis auf das Ringband, auf dan wir sit-
zen, ist es leicht, und hier sind auch
schon früher Jäger hingeschritten. Aber
dann!"

"Er wollte durch die Schneerinne hin-
auf. Sagte, es sei nicht mehr weit."

"Oh, ihr annen Narren! Hier beginnt Ja
erst der Kampf. Und die Schneerinne geht
oben, etwa fünfzig Meter höher, in glat-
te Wände über. Von ihnen fallen bei Re-
gen und Sturm die Steine nieder und sau-
sen Airch das Couloir in die Tiefe. Wie
konntet ihr nur so inbesonnen sein!"

Rita Hess das Haupt tief auf die
Brust sinken.

"Fragt nicht, Hirt! Es ist das Ge-
heimnis eines armen Lebens um diesen
Berggang."

Der Alte löste die Schlingen des Sei-
les und legte dessen Ende in einem fe-
sten Knoten um Ritas Brust.

"Noch eines will ich fragen: der Tote,
der dort unten liegt, hatte einen schwe-
ren, seltsam behauenen Stein im Ruck-
sack. Die Wucht des Sturzes hat den Sack
von den Schultern gerissen, etwas weiter
hinausgeschleudert und den Stein zer-
brochen. Aber man sieht es doch; es ist
ein ganz seltsam geformter Stein. Weisst
du, Junges Weib, was dieser Stein be-
deutete?"

Ernst und gewichtig drang diese Frage
zu Rita.

"ich habe den Stein nie gesehen. Er
hatte ihn sorgsam verpackt."

Sie schritten einige Minuten das Band
entlang gegen Osten. Von dort aus lei-
tete eine steile Gratrippe in das unbe-
stimmte Grau des Nebels hinab.

"Es führen leichte Aufstiege durch
Schneerinnen und Couloirs auf das Band,
aber heute sind sie von fallenden Stei-
nen gefährdet. Deshalb müssen wir einen
etwas steileren, aber sicheren Weg wäh-
1 en. Steig du nur ruhig hinab - ich hal-
te dich am Seile fest."

"Wohin führt Ihr mich?"
"In die Alp: Maria-Schnee, wo ein war-

mer Herd wartet. Du bist Ja bachnass von
der Regennacht."

Rita klomm langsam und vorsichtig,
aber nicht ungewandt in die nebelwogende
Tiefe. Der Alte stand oben, urbeweglich
wie aus Stein gehauen. Ruckweise lief
das sichernde Seil durch seine Fäuste.
Als Rita auf einem sicheren Plätzchen
war, folgte er ihr mit bedächtigen Be-
wegungen.

Wieder tauchte Rita in den Nebel hin-
ab. Da hemmte sie eine Frage, die von
oben kam.

"Wer war der Mann, der Jetzt still un-
ten auf dem Geröll liegt?"

"Tonio Feltrinelli, der Werkmeister
von Alpnatten. Und mein Mann!"

"Dein Mann!" Wieder das tiefe Mitlei-
den in der Stinme.

Tangsam rollte das Seil ab, und all-
mählich sanken die beiden Menschen zur
Tiefe nieder. Grüne Matten hoben sich

(Einiglet
Kugel über holperigen Weidiba-
den geworfen wird. Doch jedem
das seine. Was für den Städter
die hochpolierte Bahn mit auto-
matischem Stellwerk und künst-
licher Beleuchtung, das ist für
den Sennen auf der Alp der
Cheiglet in frischer Bergluft auf
holperigem Grasboden.

Wenn die Sennen aus der
Umgebung ihren Mutz anziehen
und, die Pfeife zwischen den
Zähnen, sich zu ihrem Blätz be-
geben (lies Kegelbahn), dann kann
man sicher sein, dass an diesem
Kegelsonntag hitzig um jedes Ba-
beli mehr oder weniger gekämpft
ward. So ein Bärg-Gheiglet inmit-
ten der bimmelnden Kuhherde,
in würziger Bergluft, unter Got-
tes freiem Himmel hat seinen
eigenen Reiz, und wenn die sieg-
reiche Sennenschar bei Sonnen-
Untergang wieder in ihre Alphüt-
ten zurückkehrt, dann' sind diese
wetterharten Bergler auf ihren
Sieg nicht weniger stolz als in der
Stadt die routinierten Meister-
kegler. —ep—

Hier wird kraftvoll zum Wurfe ausgeholt, die Kugel muss anders als auf der hochpolierten Bahn
geworfen werden, doch wer auf holperigem Boden in freier Bergnatur ein «Babeli» wirft, der

kann das sicher auch auf einer modernen Kegelbahn

Kritisch betrachtet ein jeder des andern
Würfe, und auf einer mitgebrachten Schie-

fertafel werden die Leistungen notiert

V egeln zählt wie das Jassen
gewiss auch zum schweizerischen
«Nationalsport». Es gibt ja sogar
eigentliche Meisterschaften für

das Kegeln, wo männiglich auf
hochpolierten Bahnen in millime-
tergenauem Wurf seine Kunst un-
ter Beweis steilen kann. Diesel-
ben Mfeisterkegler könnten sich
des Lachens kaum erwehren,
wenn sie einmal an einem wasch-
echten Bärg-Gheiglet teilnehm«!
sollten, wo das Ries aus abgesäg-
ten Zaunspitzen besteht und die

Früh übt sich, was ein Meister werden will. Vorläufig schaut
der Hansel kritisch zu, was die Grossen leisten, aber bald

einmal wird auch er die Kugel werfen

Abgesägte Zaunpfahlspitzen dienen als Ries. Die Sennen-
buben nehmen ihr Amt genau, das Kegelstellen ist hier auf

holperigem Boden nicht so einfach
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(22. k'oi'tssi^ilnx)
"F», «iss «a? sins Sisiniaviue. W>s?

vo «ollisi 1k? dsnn kin?"
"àuf «às 8ci?iee«1nks1do?n."
L? sâk sis o?siauni »n. "Ls isi ja

nook niemand auf d«n llipfsl xevesen,
saxon clis Bouts. bind «snn man ss vaxsn
«111 - dis? xoki Icsin Vox ?u? Splits.
Sis auf «las vinxdand, auf dom «i? sii-
?on, 1st ss lsioki, und kio? sind aucd
scdon f?0ks? dkxs? dinxosok?iiion. ädo?
dann!"

"L? «ollis du?ok «ils 8cdnss?inns kin-
auf. Saxis, ss ssi nioki msk? «oii."

"OK, Ik? annsn Aa??sn! Ms? dsxinni ^a
o?si <is? Xsmxf. lind «ils 8elmos?1nne xeki
odsn, siva fvnikix 1»tsis? kLks?, in xlai-
is Mncis Nds?. Von iknsn fallen dsi vs-
xsn un«i 8iu?m «Ile Sisins nie«is? und sau-
sen à?ck às fcmlol? in «ils liefe. Ms
konnisi 1k? nu? so rmdssonnsn sein'."

viia liess «las vaupi lief auf «ils
v?usi sinken.

"??axi nicki, vi?i! Vs isi «las vs-
dsimnis sinss a?msn I^dons um «iisssn
ve?xxanx."

vs? lilis lös is «ils Scklinxen «iss 8ei-
Iss un«i lexis «issssn vnds in sinew fe-
sien Xnoisn um viias v?usi.

"Aock eines «111 ick f?axsn: <is? loie,
«is? <io?i unisn liexi, kaiis einen sekve-
?sn, sslisam kskausnsn 8 isin im vuok-
sack. Vis Micki «Iss Sturzes Kai «isn Sack
von «isn 8ckulie?n xe?i8sen, eivas «stis?
K1nausxssok1su«ie?i un«I «isn 8isin ?e?-
d?ooken. Lds? man siski ss «look: ss isi
sin Mis sslisam xsfo?mis? 8isin. Rsissi
«iu, ^unxss iVsid, «as «lisse? 8isin de-
dsuisis?"

v?nsi unâ xevickiix d?anx «liess V?»xe
?u klia.

"ick kads «isn 8isin nie xeseksn. X?
kaiis ikn so?xs»m vs?packi."

81s sok?1iisn eintxe vinuien «ias Land
snilanx ?sxsn Nsisn. Von <io?i aus Isi-
isis sine sistls V?ai?ippe in «las unke-
siimmis f,?au «iss Ask eis kinad.

"vs f«ik?sn leiokis kufsiisxs «iu?ek
8oknes?innsn un«i fo«lloi?s auf «ias gar»!,
sks? ksuis sin«i sie von fallenden 8isi-
nsn xofSkrviei. Deskalk mtisssn «1? einen
ei«as sis1Zs?sn, ade? sioks?sn lVex «Sk-
lsn. Sieix «iu nu? ?ukix kinad - iok Kai-
is «iiok am 8sils fest."

"iVokin fvk?i lk? miek?"
"In «ils lilp M?1a-8cknss, «o sin va?-

ms? Ns?«i va?isi. llu disi ^a daoknass von
äs? vexennaeki."

viia klomm langsam un«i vo?s1okiix,
ade? nicki unxsvandi in «ils nckslvoxsnde
liefe, vs? ülis siarvi odsn, uckevsxlick
«1s aus 8iein xskausn. vuokveiss lief
às sioks?n«is 8sil <iu?ok seins vàusis.
àls viia auf einem sioks?sn plSi-oksn
«a?, fvlxis s? 1k? mii keàckiixen vs-
«SsNINASN.

Metis? iauokis lliia in «isn Aekel kin-
ad. va ksmmis sie eine v?axs, «iie von
odsn kam.

"iVe? «a? «is? Uann, «is? .jsi?i sitll un-
isn auf «ism f,s?vll iisxi?"

"lonia l-'slininslll, «is? iVs?kmsisie?
von àlsmaiisn. llrxi mein UannZ"

"Nein Uann!" Ms«is? à» iisfs Milsi-
«isn in ds? 8iinme.

langsam ?ollie das 8eil ad, und all-
mkkliok sanken die dstdsn iisnsoksn su?
liefe nieds?» f.?vns ^Isiisn koken sied

Cheiglel
XuMl üder kolperiKen ^Vsidko-
den Zevorken vürd. v«x:K zedem
das seine. IVss kür den Städter
die kookpolierte Ladn mit suto-
instisckem! Steikverk und künst-
Uoksr LsIeuodtunL, das ist kür
den Sennen suk der der
Lkeiiglet in krislàor iZsrZIutt suk
koiperiMm Qrsskoden.

tVenn à Sennen aus der
Idnseduns ikren Wut? siuüeden
und, die ?ieike ?vàden den
Wknen, sied ?u ikrern Bist? de-
Asben (lies Xegeidskn), dann kann
rnsn sicker sein, dass an diesem
l^ezeisonntsZ ditÄZ um jedes La-
deii mekr oder weniger gàâmpkt
Mid. So ein LärZ-OkeiZIet inmit-
ten der dimmeinden Xudkerde,
in würdiger LerZIukt, unter <Zot-
tes -kreiem Lümmel dat seinen
eigenen Lei?, und wenn die sieZ-
reicke Sennensekar dei Sonnen-
untersank wieder in idre kdpdüt-
ten ?urûàkedrt, dann Lind diese
Wetterkarten LerZIer suk ikren
Sieg niokt weniZer stoi? als in der
Stadt die routinierten Meister-
keAler. —ex»—

Lier «ir«I kraftvoll rum Wvrke avzgetiolt, rlis Kugel mui! ancierz olî ouf 6er tiocl»polierten kokn
geworfen «erden, dock «er auf tiolperigsm Loden in kreier Lsrgnatur ein «Label!» «irst, der

kann dos zicker auck aus einer modernen Kegslbakn

Kritîîck bstracktet ein jeder dez andern
Wurfs, und auf einer mitgebracktsn 8ckis-

kertakel «erden die teiitungsn notiert

ar î eAà ?sk1t wie das lassen
gewiss suck ?um sckweireriscken
Nationalsport-. Ls ßidt ja sogar
eigentücke Weistersckakten Lür

das Legein, wo männigliok auk
kockpoliertsn Lsknen in mWimo-
tergenausm Wurf seine Lunst un-
ter Leweis stellen kann. Diese!-
den Weisterkegier könnten sick
des Backens kaum erwckren,
wenn sie einmal an einem wasck»-
eckten Lärg-Qkeiglet teilnekmen
sollten, wo das Ries aus sdgsssg-
ten 2sunspit?en destckt und die

frük übt zick, «05 sin Wskter «erden «ill. Vorläufig ickout
der kiänzel kritkck ru, «az die (-rozzen leizten, ober bald

einmal wird auck er die Kugel werfen

^bgeiägte ?aunpsaklîp!tren dienen alz Kiez. Die 8ennen-
buken nekmsn !kr ^mt genau, doz KegektsIIen izt kier aus

kolperigsm Loden nickt Zo einsack
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